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Baustein 1: Sprachplanung für Baustein 1

Vorbemerkung: Die vorliegende Planung versteht sich als eine exemplarische Form der sprachlichen Planung. Sie ist nicht umfassend und zeigt lediglich Teile einer möglichen (ausführlicheren) Form der Sprachplanung. Sie soll erweitert, modifiziert und/oder auf einzelne Lerngelegenheiten angepasst werden und dem von der Lehrperson gewählten Vertiefungsgrad der einzelnen Elemente der Verlaufsplanung entsprechen. 
Wichtig ist der Grad der Konkretisierung: Wörter und Wendungen, aber auch der Erwartungshorizont sollen konkret und authentisch ausformuliert sein.


	Angaben zu Klasse / zu den SuS
	Lernumgebung(en), Aufgabenstellung(en), Erkenntnisziele

	
	a) Mit Würfeln entdecken: Die Kinder erkunden farbige Würfel auf einem Raster. Sie legen Muster, sortieren Farben, bauen Würfeltürme und Würfelstrassen und beschreiben ihre Beobachtungen.
b) Mengen vergleichen: Die Kinder vergleichen verschiedene Würfelmengen. Sie begründen ihre Aussagen und überprüfen diese durch Zählen oder Strukturieren.
c) Verändern von Mengen: Die Kinder legen Würfel dazu oder nehmen Würfel weg und beschreiben die Veränderungen sprachlich.

	Sprachhandlungen

	Sprachhandlung der Kinder (erklären, beschreiben, begründen, …)
	Sprachliche Rolle der Lehrperson (Lenkung durch LP hoch > niedrig): LP-Vortrag > fragend-entwickelnder Dialog > sokratischer Dialog > Gespräch mit SuS > Diskussion > Austausch

	Beobachtungen beschreiben
Würfel zählen und Anzahlen nennen
Mengen vergleichen
Vermutungen äussern und begründen
Vorgehensweisen erklären
Gemeinsam Lösungen finden
	Fragend-entwickelnder Dialog
Austausch im Plenum und in Gruppen
Modellieren mathematischer Begriffe und Satzmuster
Gezieltes Nachfragen zum Begründen und Erklären

	Sprachliche Mittel

	Wörter und Wendungen (Satzanfänge, Formulierungen, satzübergreifende Strukturen)

	die Zahlwörter: null, eins, zwei, drei, …, zwanzig
die Zahl, zählen, abzählen, vorwärts/rückwärts zählen, die Anzahl, die Menge
der Würfel, die Würfelaugen, das Würfelbild, die Farbe, die Reihe, die Zeile, in eine Reihe/Zeile passen, das Raster, das Feld, belegen
der Turm, bauen, hoch/höher/am höchsten, die Würfelstrasse, das Muster, legen, dazulegen, wegnehmen, ordnen, lang/länger/am längsten
vergleichen, (eins) mehr, (eins) weniger, gleich viele, grösser, kleiner, insgesamt, zusammen, plus, minus, eine bestimmte Anzahl erreichen
die Hälfte (abgeben), halbieren, gerade Zahl
die Zielzahl, erreichen, näher an der Zielzahl sein
«Ich habe ... Würfel gelegt.», «Ich zähle die Würfel so: …», «Es sind mehr/weniger/gleich viele (Würfel).», «Mir fehlen noch ... Würfel.», «Jetzt sind es insgesamt ... Würfel.», «Von der Farbe ... hat es am meisten/am wenigsten.», «Wenn ich einen Würfel dazulege/wegnehme, dann ...»
«Ich habe so gebaut, weil ...», «Der Turm ist höher/niedriger als ...»

	Erwartungshorizont

	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Kinder (Was sollen die Kinder ganz konkret sagen/schreiben?)
	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Lehrperson (Welche Zielstrukturen will ich als LP häufig verwenden?)
Modellierungstechniken

	«Es sind sieben grüne Würfel.»
«Ich habe zehn rote Würfel gelegt.»
«Es hat mehr/weniger gelbe Würfel als blaue Würfel.»
«Es sind gleich viele Würfel.»
«Wenn ich zwei Würfel dazulege, sind es sechs.»
«Es fehlen noch drei Würfel bis zehn.»
	Ich nutze gezielt W-Fragen, um längere Äusserungen anzuregen (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 3) und unterstütze Begründungen gezielt durch Warum-Fragen und Satzstarter («Ich denke ..., weil ...»).

Bei kurzen und/oder unvollständigen Aussagen der SuS verwende ich die Expansionen, indem ich die Äusserungen erweitere (Kind: «Da hat es mehr.»  LP: «Ja, bei den roten Würfeln hat es mehr Würfel als bei den gelben Würfeln.» (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 2).

Die mathematischen Begriffe mehr, weniger, gleich viele, dazulegen, wegnehmen, fehlen, insgesamt werden konsequent modelliert und wiederholt.

Bei Veränderungen von Mengen präsentiere ich die Zielstrukturen, Beispiel:
«Ich lege zwei Würfel dazu. Jetzt sind es zwölf Würfel.», «Ich nehme einen Würfel weg. Jetzt sind es neun Würfel.» (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 1).

Beim Beschreiben der Tätigkeiten ergeben sich natürliche Lerngelegenheiten zur Verbklammer im Perfekt («Ich habe zehn Würfel gelegt.») sowie bei Modalverben («Ich möchte noch zwei Würfel legen.»).

Ich nutze Impulsfragen, um das Denken anzuregen und Einblicke in den Lernstand zu erhalten.
· «Wie viele Würfel hast du gelegt/verwendet? Wie hast du gezählt?»
· «Hast du alle Felder belegt? Wie viele sind noch frei?»
· «Wie viele Würfel passen in eine Zeile/Reihe?»
· «Von welcher Farbe liegen die meisten Würfel auf dem Raster? Woran erkennst du das?»
· «Gibt es zwei Farben, von denen du gleich viele Würfel hast?»
· «Welche Farbe hat weniger/mehr Würfel als die blaue? Wie viele mehr sind es?»
· «Was passiert, wenn du zwei blaue Würfel dazulegst? Wie viele blaue Würfel sind es dann?»
· «Wenn du die grünen Würfel wegnimmst – wie viele Würfel bleiben übrig?»
· «Du hast 8 gelbe Würfel gelegt. Wie viele brauchst du noch, bis es 10 sind?»
· «Was müsstest du tun, um gleich viele rote wie gelbe Würfel zu haben?»
· «Wie viele rote und blaue Würfel hast du zusammen?»
· «Du möchtest zwei Zeilen mit Würfeln belegen. Wie viele Würfel brauchst du dafür? Wenn du zwei verschiedene Farben verwendest: Wie kannst du die Zeilen belegen? Kannst du mir zwei verschiedene Möglichkeiten zeigen?»
· «Wie viele Würfel passen auf das ganze Raster?»
· «Was fällt dir auf, wenn du die beiden Raster vergleichst? Was ist anders/gleich? Auf welchem Raster liegen mehr Würfel? Woran erkennst du das? Wo (von welcher Farbe) siehst du gleich viele? Wie hast du gezählt?»
· «Wie kannst du auf dem kleinen Raster 10 Würfel schnell erkennen? Wie auf dem Grossen?»
· «Auf dem kleinen Raster passen 5 Würfel in eine Reihe – und auf dem grossen? Was fällt dir auf?»
· «Wenn ich 5 (10, 20) Würfel auf das kleine/grosse Raster lege, wie viele Reihen fülle ich damit? Auf dem kleinen Raster braucht es 5 Würfel, um eine Reihe zu füllen. Wie viele Würfel braucht es auf dem grossen Raster für eine Reihe?»
· «Kannst du auf dem kleinen Raster eine Gruppe von 5 Würfeln zeigen? Wie viele solcher Gruppen siehst du insgesamt? Auf dem kleinen Raster passen 5 Gruppen von je 5 Würfeln. Wie viele solche Gruppen passen auf das grosse Raster?»
· «Wie viele kleine Raster passen auf das grosse Raster?»
· «Wer hat den grössten Turm? Um wie viele Würfel ist der Turm grösser als ein anderer Turm? Wer hat die meisten hohen Türme? Wer hat die längste Reihe? Vergleiche.»
· «Wer hat mehr/weniger? Wie viele mehr/weniger? Was musst du wegnehmen oder dazugeben, damit beide gleich lang sind?»
· «Wer hat die meisten Würfel? Wie könnt ihr die Würfel gerecht aufteilen? Was fehlt noch bis zur Zielzahl?»
· «Was hast du gemacht? Wie bist du vorgegangen? Erkläre.»
· «Was war schwierig? Wo hast du lange nachgedacht?»
· «Was hat dir dabei geholfen? Was hast du herausgefunden?»

	orientiert sich u. a. an:
· Tajmel, T., & Hägi-Mead, S. (2017). Sprachbewusste Unterrichtsplanung. Prinzipien, Methoden und Beispiele für die Umsetzung.
Münster, New York: Waxmann.
· Reber, K., & Schönauer-Schneider, W. (2017). Sprachförderung im inklusiven Unterricht. Praxistipps für Lehrkräfte (Inklusiver Unterricht kompakt). München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag.
· Jaun-Holderegger, B, Lehnherr, D., & Schaller, P. (2023). Haben Wörter Augen? In Jaun-Holderegger, B, Lehnherr, D., & Schaller, 
P., Glitschig laut – Sinne und Sprache entwickeln. Reihe Dossier WeitBlick NMG. Schulverlag plus (siehe Download).



[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]© 2025 Schulverlag plus AG| Bestandteil von Artikel 90816 Dossier Weitblick NMG 01/2025 – UNSERE KÖRPER
Der Verlag übernimmt die inhaltliche und rechtliche Verantwortung für das Originaldokument, nicht aber für individuelle Anpassungen. 
CC BY-NC-SA 3.0 CH
[bookmark: _Hlk193871930][bookmark: _Hlk193871931][image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]© 2026 Schulverlag plus AG| Bestandteil von Artikel 91068 Dossier MATHWELT 02/2026 – PLUS UND MINUS
Der Verlag übernimmt die inhaltliche und rechtliche Verantwortung für das Originaldokument, nicht aber für individuelle Anpassungen. 
CC BY-NC-SA 3.0 CH
image1.png
MATHWELT

PLUS UND MINUS




image3.png
Weitd3lick™

UNSERE KORPER




image2.png




